
Heilsgesang in der Kristfeier 

Guter Vater, wir die Schar, SON ist gleich Ihm immer nah, Mutter-Geist, die Erd’ gebar, wir sind Dein, Dreieinigkeit.

Lichtes-Scheine, Kraft des  Herrn, Deine Macht ist niemals fern, leuchtend heit’rer Morgenstern, Heil sei, Herre Krist, Dir. 

Herr der lichten Engelschar, Du besiegst, was Irrlicht war, Morgenröte, ewig klar, Heil sei, Gottes SON, Dir. 

Du, des stärkend warmes Licht alles Üblen List durchbricht, ew’ger Tag, du schwindest nicht, Heil sei, Gottes SON, Dir.

Du, des Weisheit alles plant, Dessen allgewalt’ge Hand, alle Dinge fest umspannt, Deine Kirche ehrt Dich. 

Du, des Kraft ein endlos’ Meer, allen Seins bist Du Gewähr, Allerhalter starke Wehr, Deine Kirche ehrt Dich. 

Du, des grenzenlosem Glanz Heilge nah’n in myst’schem Tanz, Licht ist ihrer Häupter Kranz, Heil sei, Herre Krist, Dir.

Du, zu dessen Lob und Preis feurig lichter Engelkreis, ewig nährend Klänge weiß, Heil sei, Herre Krist, Dir.

Herr der Weisheit, dessen Wort aller Weisen Schatz und Hort, reicher strahlst Du immerfort, Deine Kirche ehrt Dich. 

Lass in Deinem Liebe-Licht uns mit innerem Gesicht wissend schau’n Dein Angesicht, Heil sei, Herre Krist, Dir.

Heiler jeder Pein und Not, aller Seelen Lebensbrot, Friede des, den Furcht bedroht, Deine Kirche ehrt Dich.

Milder Arzt, der Heilung bringt, wo ein Herz in Qualen ringt, jede Klage zu Dir dringt, hilf uns, Heil’ger Meister.

Dass wir nie durch böse Tat blind verachten Deine Gnad’, dass wir folgen Deinem Pfad, hilf uns Heil’ger Meister.

Dass voll Fried’ sei unser Herz, unsere Hand nie bringe Schmerz, dass wir streben himmelwärts, hilf uns Heil’ger Meister.

Dass vom Wahn der Furcht befreit, jeder sehend, Dir geweiht, sich zu Deinen Jüngern reiht, hilf uns, Heil’ger Meister.

Bis am End’ der Pilgerfahrt Trost und Friede unser harrt, Freund, um den wir froh geschart, Heil sei, Gottes SON, Dir.

Guter Vater, wir die Schar, SON ist gleich Ihm immer nah, Mutter-Geist, die Erd’ gebar, wir sind Dein, Dreieinigkeit.


